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Baven .
Karlsruhe , 20 . Tez . Mit Interesse ver¬

folgen die politischen Kreise die Laufbahn des
Frhrn . v. Marschall , des einstigen badischen
Staatsanwalts und Führers der konservativen
Partei in Baden . Vom badischen Gesandten in
Berlin und deutschen Staaissekretär hat er sich
nun bis zum Botschafterposten in Konstantinopel
man darf wohl sagen durchgerungen und unter -
allen Umständen die Anerkennung seiner hohen
Begabung auch den Gegnern abgerungen . Man
darf sich freuen , daß ein solcher Mann dem
aktiven Dienste des Vaterlandes erhallen blieb
und mit einem Posten betraut wurde , der zu
den bedeutungsvollsten des diplomatischen Dienstes
zählt . Das Aussehen des Frhrn . v . Marschall
zeigte auch noch in letzter Zeit , daß er schwere
körperliche Leiden durchgemacht hatte . Wie be¬
kannt , hat mit dem neuen Botschafter auch dessen
Schwiegervater , der badische Oberstkammerherr
v. Gcmmingen , die Reise nach Konstantinopel
zu etwa zweimonatigem Verweilen angetrctcn
und ist in der ersten Audienz vom Sultan
durch die Verleihung des Großcordons des Os -
manicordcns ausgezeichnet worden .

L Durlach , 20 . Dez . jVortrag des Herrn
Thierarzr Karl von Karlsruhe im Evangel .
Arbeiter - und Handwerkerverein über :
Die wichtigsten Menschen Parasiten des
Menschen . ) Unser umsichtiger , rühriger Vorstand ,
Herr Stadtpsarrer Specht , ist stets eifrig be¬
strebt , durch Vorträge aus der Geschichte , der
Naturwissenschaft , Geographie rc . den Gesichts¬
kreis der Vereinsmitglieder zu erweitern . Gestern
wieder verlebten die Mitglieder des Vereins
einen genußreichen Abend . Herr Thierarzt Karl
von Karlsruhe hatte die Freundlichkeit , uns
einen Vortrag über obiges Thema zu halten .
In anschaulicher , allgemein verständlicher Weise
entwickelte genannter Herr ein treffliches Bild
über Gestalt , Lebensweise , Fortpflanzung rc .
der vier Bandwurmarten und der Trichine .
Tadellos hergestellte Präparate dieser vier
Schmarotzer , in großen Spiritusgläsern ver¬
schlossen und um blaue Glasplatten gewickelt.

wurden herumgereicht und erregten das leb¬
hafteste Interesse . Unter den verschiedenen auf¬
gestellten Mikroskopen konnten die Mitglieder
ein Stück einer von Finnen befallenen Schweins¬
zunge betrachten . Hierauf verbreitete sich der
Redner über den Schutz gegen diese zwei ge¬
fährlichen Würmer , die durch ihre Wanderung
in die edelsten Organe des Menschen : Niere ,
Leber , Gehirn , Auge — als Larve ! — dem
befallenen Wirthe oft schreckliche Schmerzen , ja
sogar den Tod bringen können . Vor den Augen
der Anwesenden führte er praktisch die Fleisch¬
beschau und Untersuchung auf trichinöses
Schweinefleisch aus . Durch vier große Mikroskope
konnten die Anwesenden aus Anleitung ohne
allzugrobe Mühe die in einem Stück Schweine¬
fleisch eingckapselten Trichinen wahrnehmen . An
einer Schultafel von Lehramtsprakt . Ischl er
in Karlsruhe tadellos ausgcführte Zeichnungen
über Tbcile des Bandwurms : Saugnäpfe ,
Hakcnkranz , Glieder mit Eierstock u . s. w . er¬
höhten die Klarheit des Vorgetragenen . Es
würde zu weit führen und den Raum d . Bl .
zu sehr in Anspruch nehmen , wollten wir auf
Details des gediegenen Vortrags cingehen ! —
Interessant für die Leser d . Bl . dürste übrigens
noch der Umstand sein , daß auch durch Fisch¬
nahrung Finnen in den menschlichen Körper
gelangen können , diese Gefahr jedoch fast aus¬
schließlich nur für die nördlichen Gegenden
Europa ' - vorhanden ist : Ostsee , Schweden ,
Norwegen . In Island ist ein Drittel aller
Bewohner von einem durch Fischftrisch aus -
genommencn Bandwurm , glücklicherweise einem
weniger gefährlichen , befallen . In Abessynien
— veranlaßt durch die mangelhafte Reinlichkeit ,
das gänzliche Fehlen der Aborte , das Zu¬
sammenleben mit Rindvieh , den Genuß von
rohem Fleisch frisch geschlachteter Rinder —
dagegen besitzt jeder anständige Mensch mindestens
2 — 3 Bandwürmer — glücklicherweise ebenfalls
minder gefährlicher Art ; denn daß die band¬
wurmbefallenen Söhne von Habesch trotzdem
tüchtige Schläge austheilen können , haben ja
unsere guten Italiener vor nicht allzulanger
Zeit zu ihrem großen Leidwesen erfahren müssen !
— Dank der strengen und gut funktionirenden

Gesundheitspolizei und Fleischbeschau kommen
bei uns in Süddcutschand äußerst selten Fälle
vor , welche auf das Vorhandensein von Band¬
wurm und Trichine schließen lassen . Aus dem
Vortrag ging klar und überzeugend hervor , wie
nothwendig die vom Staate angeordnete , leider
manchmal als lästig oder überflüssig empfundene
Fleischbeschau ist ! Der Vorsitzende , Herr Stadt -
pfarrcr Specht , sprach dem Vortragenden für
seine große Mühe , die er sich hinsichtlich seines
Themas , ebenso hinsichtlich Herbeischaffung der
verschiedenen Präparate , Mikroskope , verschiedener
anderer Veranschaulichungsmittel gegeben , den
wärmsten Dank des Vereins aus . Wir hoffenund wünschen, daß Herr Thierarzt Karl , welcher
durch eine klare , allgemein verständliche und
anschauliche Art jeden Zuhörer zu fesseln weiß ,späterhin wieder Gelegenheit nehmen wird , uns
über ein anderes in sein Fach einschlagendes
Thema einen Vortrag zu halten .

Ettlingen , 20 . Dez . Wir wir dem „ Reichs -
anzeigcr " entnehmen , wurde Herrn vr . Gerstner
in Ettlingen für sein kolahaltiges Getränk
» Katerheil " vom kaiserl . Patentamt in Berlin
Patenturkunde zum Schutze seines Präparates
zucrtheilt . — Es freut uns , daß das „ Kater¬
heil " in der ganzen Umgegend : Karlsruhe ,Durlach , Pforzheim , Rastatt , Heidelberg rc.
Eingang gefunden und seiner guten Wirkung
wegen große Beliebtheit aufzuweisen vermag .

Baden , 18 . Dez. Als ein Zeichen der bis¬
herigen außerordentlich milden Witterung wird
dem „Bad . T ." gemeldet , daß im Garten der
Ziegelei Peter in Oos z . Zt . ein Pflaumen¬
baum in voller Blüthe steht. — Am 16. De¬
zember badete ein Herr aus Hügelsheim im
Altwasser des Rheins .

— DasjetzthcrannahendeJahr 18S8
wird uns insgesammt 68 Sonn - und Feiertage
bringen . Die Faschingszeit dauert 6 Wochen5 Tage , zusammen also 47 Tage , und zwarvom 6. Januar bis 22 . Februar . Die Fasten¬
zeit währt vom 23 . Februar bis 9. April , also46 Tage . Der Aschermittwoch fällt auf den
23 . Februar , der Ostersonntag auf den 10. April ,

§ Christi Himmelfahrt auf den 19 . Mai , der' Pfingstsonntag aus den 29 . Mai , Dreifaltig -
Feuilleton . 10)

Z) er Wechte .
Novelle von H. von Ziegler .

( Fortsetzung .)
„Das habe ich gewollt . Und nun werde ich

zu Fräulein Lehnert gehen, um ihr mitzutheilen ,
daß ihr Ideal von seinem Piedesral hcrab -
gestürzt ist und sich als eine — feige Memme
entpuppt hat ! "

Wüthend sprang der schöne Offizier dem
Gelehrten nach , doch schon war die Thür in 's
Schloß gefallen und er blieb wie angewurzelt
stehen.

„Was soll ich machen ? Das Duell habe
ich sicher und muß noch zum Oberst , um ihm
die ganze Affaire vorzutragen . Sobald ich mich
mit Arnold geschlagen habe , muß ich fort in
eine andere Garnison . Es ist auf Ehre scheußlich
fatal , und ich habe ja auch die Kleine recht
lieb , aber was ist dagegen zu machen !"

Bald darauf stand er vor seinem Kommandeur ,um ihm in dienstlicher Haltung das Vorgefallene
mitzutheilen und seinen Entschluß kundzugeben.
Er hatte eigentlich auf unumwundene Zu¬
stimmung gerechnet , und war sehr enttäuscht ,

als der Oberst nach einer merkwürdig langen
Pause kurz und kalt antwortete :

„ Es ist dies ein recht trauriger Fall , und
ich gebe Ihnen , Lieutenant von Bergen , noch
zu bedenken, ob Sie sich nicht lieber versetzen
lassen möchten — "

„Herr Oberst , meine Karriere — "
„ In der That , es ist dies eine ganz be¬

sondere Sache , mein Herr , wo der Verstand
über das Herz siegt. Man findet es sonst meist
umgekehrt , und ich kann dazu nur sagen , es ist
mir erklärlicher . Ihre bisherige Fräulein Braut
gilt als eins der liebenswürdigsten Mädchen ,
ich bedauere dieselbe von Herzen , daß das Ideal ,
welches sie sich zum Lebensgefährten erkoren ,
doch kein obsvulisr suno psur st saus rsprocds
ist. Guten Morgen . Herr Lieutenant , ich werde
Ihnen das betreffende Kommando zutheilen . "

Bergen verließ das Haus seines Vorgesetzten
doch recht kleinlaut . Er hatte gehofft , bei dem¬
selben etwas mehr Verständniß für den „Ehren¬
punkt "

zu finden , welcher bei ihm obwaltete .
„ Ich kann doch ganz unmöglich die Tochter

eines bankerotten Selbstmörders heirathen, "
philosophirte er vor sich hin , und machte
einen großen Bogen , um das Lehnert '

sche Haus
zu vermeiden .

Else wartete in krampfhafter Ungeduld und

Sehnsucht auf den Verlobten , der ja doch bald
kommen mußte . Aber Stunde um Stunde ver¬
rann , und Alles blieb still. Sie begriff den
Zusammenhang nicht , aber ihr demüthig lieben -

i dcs Frauenherz blieb still und fest . Auch nicht
i der leiseste Schatten eines Zweifels stieg in ihr
jaus . Doch auch der Professor kam nicht , was
konnte da vorgefallen sei» ?

l Aber sie wartete still. Draußen gingen
! Schritte hastig hin und her , leise Stimmen
zischelten durcheinander , Thürcn wurden geöffnetund geschlossen, nur das junge Mädchen schien
vergessen in der allgemeinen Aufregung .

Endlich , es dämmerte bereits , pochte man
an ihre Thür und schob einen Brief hinein ; er
war von Dorn .

„Darf ich dem gnädigen Fräulein einen
Teller Suppe bringen ?" frug mitleidig der alte
Diener , „Sie müssen ja ganz schwach sein."

„Ach ja , lieber Wolter , thun Sie das !
Ich — ich bin so allein ! "

„Armes Kind, " brummte der Alte beim Weg¬
gehen und fuhr sich mit dem Rücken der Handüber die Augen , „ wie feige und erbärmlich vom
Herrn , sich so der Verantwortung zu entziehen !
Meiner Treu , an seinem Sarge könnte ich kein
Vaterunser sprechen ! "

f
r



keitssonntag 5 . Juni , Fronleichnam 9. Juni
und der erste Adventstag auf den 27 . No¬
vember . Es werden drei Sonnenfinsternisse , und
zwar am 22 . Januar , 18 . Juli und 13 . De¬
zember und drei Mondfinsternisse : am 8 . Ja¬
nuar , 3 . Juli und 27 . Dezember stattfinden ,
von denen iu unserer Gegend die drei Mond¬
finsternisse und die erste Sonncnfinsterniß sicht¬
bar sein werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Dez . Am Freitag hatte der

Kaiser eine Unterredung mit dem russischen
Botschafter und hierauf mit dem Reichs¬
kanzler . Man nimmt als sicher an , dass diese
Unterredungen sich auf die Operationen der
russischen Kriegsflotte in Ost allen bezogen.

* Wildparkstat iou , 21 . Dez . Der
Kaiser ist gestern Abend 11 Uhr mittels
Sonderzugcs nach Thorn abgereist .

Wilhelmshaven , 20 . Dez . Der Dampfer
„ Darmstadt " mit dem Besatzungstransport
für Kiao - Tschau hat gestern die Reise nach
Ostasicn angetrcten .

Colmar , 20 . Dez . Heute früh 4 Uhr
fuhr der in den Bahnhof Colmar einfahrende
Güterzug Nr . 1202 auf den noch nicht
abgefahrenen Güterzug Nr . 1200 auf ,
10 Wagen sind entgleist und wurden stark be¬
schädigt , 2 Fahrbeamte sind leicht verletzt .
Untersuchung ist im Gange .

Luxemburg .
* Luxemburg , 20 . Dez. Heute Früh

fand in den Hochöfen in Esch eine Kessel¬
explosion statt ; fünf Personen wurden aetödtet ,
eine ködtlich , vier andere weniger schwer verletzt .

Österreichische Monarchie .
* Prag , 20 . Dez . Das „ Prager Abend¬

blatt " schreibt u . A . : Prag nimmt nach und
nach seine alte Physiognomie wieder an . Wie
wir vernehmen , werden demnächst die mili¬
tärischen Streifpatrouillen bei Tage aufhören .
Auch sieht man wieder mehrfach solche deutschen
Firmenbezeichnungen und Geschäfrsaufschriften ,
welche während der Excesse verschwunden waren ,
ihre alte Stelle einnehmen . Wir begrüßen auch
diese Erscheinung mir Freude . Das natürliche
Recht und die historisch festbegründcte Be¬
deutung und Stellung der deutschen Sprache
im Geschäftsverkehr der Landeshauptstadt kann
und darf durch die jüngsten Ereignisse in keiner
Weise geschmälert werden . Wir befürchten nicht ,
daß die Wiedergeltendmachung dieses Rechtes
erst des behördlichen Schutzes bedürfen wird .

* Budapest , 21 . Dez . In Mehadia , >
einem Kohlenbergwerke der österreichisch - unga - >
rischen Staatsbahnen , erfolgte eine Explosion
schlagender Wetter , durch welche drei i
Arbeiter getödtet , vier lebensgefährlich und zwei !
leicht verletzt wurden . !

Frankreich .
* Paris , 20 . Dez . Die heutige Verhand - '

lung im Panamaprozeß war wenig zahl¬

reich besucht. Der Vorsitzende befragte Arton
über die seinen Mitangeklagten übergebenen
Summen . Arton wiederholte seine früheren
Aussagen , während seine Mitangeklagten
leugneten . — Heute Mittag fand in der Kirche
St . Clotilde die Leichenfeier für Alfonse
Daudet statt . Die Betheiligung war außer¬
ordentlich groß . Zahlreiche Kränze wären ge¬
spendet worden . Als Emile Zola sich vom
Sterbehause nach der Kirche begab , wurden
einige feindselige Rufe laut .

Spanien .
* Madrid , 21 . Dez . Alach einer Blätter¬

meldung aus Ferrol stürzte ein Heizer des

ganze Zeit über gewartet hatte , um alsbald
den deutschen Schiffen die Ehren erweisen zu
können , machte sich nun sofort auf , um den
Prinzen Heinrich zu bewillkommnen . In Marinc -
kreisen betrachtet man die Fahrt der deutschen
Schiffe durch den Nebel z,und ohne Communi -
cation mit irgend einer Signalstation als eine
glänzende seemännische Leistung .

* Portsmouth , 20 . Dez . Die Kreuzer
„Deutschland " und „Gefion " werden Spithead
morgen Vormittag 9 Uhr verlassen , wenn eS
ihnen möglich ist , Kohlen einzunehmen . Die See
geht indessen so hoch , daß die Kohlenschiffe nicht
an die Längsseite der Kreuzer gelangen können .

deutschen Panzerschiffes „ Oldenburg "
, als das - j Prinz Heinrich hat d^ Dacht in Osborne ver -

selbe absuhr , in ' s Meer . Ein Matrose eines bracht . Heute frühest er mit dem Prinzen
Ludwig von Battenberg an Bord der „Deutsch¬
land " zurückgekehrt , worauf von der Salut¬
batterie der Salut abgefeuert wurde .

spanischen Dampfers rettete den Heizer , welcher
nicht schwimmen konnte , vom Tode .

* Havanna , 20 . Dez . Der Jnsurgenten -
general Alessandro Rodriguez traf im Lager
der Insurgenten den Führer Arangueren an ,
als letzterer sich anschickte, den als Parlamentär
von General Blanco in das Lager der Auf¬
ständischen entsandten Oberst Ruiz nach Havanna
zu begleiten . Rodriguez berief ein Kriegsgericht
und ließ sowohl Arangueren wie Ruiz erschießen.

Italien .
* Rom , 21 . Dez . Die Deputirtenkammer

lehnte nach längerer Debatte mit 200 gegen
184 Summen bei 10 Stimmenenthaltungcn
eine von der Regierung nicht angenommene
Tagesordnung Colombo ab , welche lautet : Die
Kammer ist der Ansicht , daß die Art und

Asien .
Aus Shanghai , 17 . Dez . wird engl .

Blättern gemeldet : In der letzten Sitzung des
Tsung - Li - Damen (auswärtiges Amt China 's )
empfahl der Vorsitzende Prinz Kung , China
solle die Anerkennung von Deutschlands
Forderungen dahin ausdehnen , daß es Deutsch¬
land auch den Besitz von Kiao - Tschau zuerkenne.
Li - Hunq - Tschang sei anderer Meinung ge¬
wesen und habe empfohlen , Deutschlands An¬
sprüchen mit Krieg entgegenzutreten . — Eine
spätere Depesche aus Shanghai , ebenfalls vom
17 . Dez - , besagt , daß nach einem Telegramm
aus Peking von demselben Tage China

Weise , wie das Kabinet gebildet wurde , es dem -
^ ^ Kiao -

selden schwierig macht , ein organisches Regierungs - besetzten Gebietes anerkennen werde .

Programm aufzustellen und zu entwickeln und ^
geht zur Tagesordnung über . Parlamentarische Verschiedenes .
Kreise halten diese Abstimmung trotz des ge - ! Berlin . 18. Dez . Glückliche Zustände
ringen Stimmenuntelfchiedes deswegen für so müssen in der Gemeinde Gehlert im Ober -
bedeutend , weil es sich dabei um einen Angriff ! westerwaldkrcise herrschen . Steuern werden dort
aller vereinigten gegnerischen Gruppen handelt , nicht erhoben . Außerdem berief in den letzten
Die Kammer beginnt heute die Weihnachtsferien .

' ' ' '

England .
* Portsmouth , MO . Dez . Das deutsche

Flaggschiff „ Deutschland " wurde gestern
früh hier erwartet . Als das Schiff bis zum
Abend von Dover noch nicht signalisirt war ,
kam man aus die Vcrmuthung , daß „Deutsch¬
land " durch den herrschenden dichten Nebel
aufgehalten worden sei . Bald nach 6 Uhr zeigte
das Ausflammen des Signallichtes an , daß ein
Schiff in der Nähe von Spithead angekommen
war . Hieraus erkannte man , daß „Deutsch¬
land " und „ Gefion " ihren Weg durch den
Nebel genommen hatten und etwa zwei Meilen
von Spithead vor Anker lagen . Daß man mit
einem Male „Deutschland " vor Anker liegen
sah , erregte Ueberraschung , da der spezielle Auf¬
trag gegeben war , Signal zu geben , sobald

Tagen der Bürgermeister eine Gemeindever¬
sammlung und theilte den erfreuten Bürgern
mit , daß der Gemeinderath beschlossen habe ,
jedem Bürger 30 Mark aus der Gemeinde¬
kasse zu zahlen . Die Weihnachtsüberraschung
wurde allerseits gern angenommen .

— Die bekannten Schnelltrauunqen
auf Helgoland werden , wie Professor Hin -
schius in der Deutschen Juristenzeitung aus¬
führt , mit dem 1 . Januar 1900 durch das
Bürgerliche Gesetzbuch beseitigt , da die Insel
einen Theil des Deutschen Reichs , und zwar
der preußischen Monarchie bildet . Es treten
dann an die Stelle der bisherigen Rechts¬
normen in Betreff der Eheschließung die Vor¬
schriften der 1316 ff . des B . G .- L . Hier¬
nach ist also künftig ein standesamtliches Auf¬
gebot und die Eheschließung vor dem Standes -

irgend ein Schiff die deutschen Panzerkreuzer ! beamten erforderlich , und die letztere die einzig
getroffen hätte . Admiral Seymour , der die - statthafte und giltige Form für die Eheschließung .

Das Billet deu Professors enthielt nur
wenige Worte mit dem Versprechen , wenn
möglich noch heute Abend zu kommen. Von
Bergen erwähnte er keine Silbe , und wie ein
Dolchstoß fuhr dies zum ersten Male durch
des Mädchens Seele . Aber noch zweifelte
sie nicht.

Endlich , es mochte neun Uhr sein , ließ sich
der Professor bei ihr melden .

Else stand noch in demselben Morgenkleide
wie heute früh vor ihm und starrte angstvoll
in sein farbloses Antlitz . Was war das ? Er
trug jetzt den Arm in der Binde !

„Herr von Dorn ! " schrie sie auf , wie von
dumpfer , grausiger Ahnung erfaßt , „ Sie kommen

so spät — und allein ? Wo ist Ernst ?"

„Fräulein Else , sind Sie stark genug , einen
noch schwereren Schlag zu ertragen als den
Tod Ihres Vaters ?"

Sie wurde weiß wie die Wand und schaute
zu ihm hin , als sähe sie einen Geist .

„ Was wollen Sic damit sagen , Herr von
Dorn ? Reden Sie . ich kann Alles hören ! "

„ Lieutenant von Bergen reist noch in dieser
Stunde ad , er hat sich um ein Kommando in
der Residenz bemüht — "

„Herr — von Bergen — und — und Ihr
Arm , Herr Professor ? "

„ Lassen Sie das , Else, " wehrte er finster

ab , „ ich bin nicht gewohnt , ehrlose Schufte un¬
gestraft zu lassen."

„ Ich denke , daß ich Sie verstehe, mein Herr, "

nickte das junge Mädchen unheimlich ruhig ,
„jener Herr , den ich — den ich zu lieben
glaubte , scheint mir herabgestürzt von der Höhe
eines Ideals — und ich bedaure ihn ob seiner
Feigheit . "

„Hier ist sein Brief an Sie ."

Einen Moment schien es , als wollte Else
das einparfümirte Blatt zurückweiscn , dann
aber kräuselte mit einem Male ein verächtliches
Lächeln die bleichen, kalten Lippen und sie griff
jäh danach .

„Ich danke Ihnen , Herr von Dorn , und
nun sollen Sie sehen , daß ein Mädchen auch
verachten kann , wo sie zu lieben gemeint ."

Mit wie Espenlaub zitternden Fingern hielt
sie das Briefblatt über die Lampe , ein leises
Rauchwölkchen , eine Helle Flamme und gleich
daraus flog die Asche umher , doch in derselben
Minute wankte auch Else und mit dumpfem
Aufstöhnen sank sie zu Boden .

Sie hatte sich doch überschätzt . Der zarte
Körper vermochte diesem schwersten Keulenschlag
des Geschickes nicht zu widerstehen .

„ Else , du armes , theures Kind, " murmelte
Dorn und riß an der Klingel , denn er ver¬
mochte nicht einmal die Geliebte aufzurichten ,

weil sein Arm verwundet war , „ ich hätte mein
Herzblut gegeben , um dir diesen Schlag zu er¬
sparen , aber es sollte und durfte nicht sein. Du
mußtest dein Ideal selbst herabfallen sehen in
Staub und Asche ."

Ein wildes Nervenfieber hatte Else Lehnert
ergriffen , sie raste im Delirium , sodaß zwei
Wärterinnen sie kaum auf dem Lager festzu¬
halten .vermochten , und die Aerzte zuckten zweifelnd
die Achseln.

Das Begräbniß des Kommerzienrakhs fand
sehr still statt . Kein Mensch außer den Sarg -
trägern folgte dem schmucklosen Sarge , der
Herbstwind stöhnte in den dürren Aesten der
Bäume des Kirchhofes , als die Erdschollen in
die Gruft polterten , und die Todtengräber
plaudernd und glcichgiltig ihr Werk beendeten .

Im Comptoir aber saß Herr Drummer
mit langem Gesicht , als der Professor die
Bücher durchsah und ruhig die fehlenden
Posten beglich.

Das ist meine Sache, " entgegnete er eis¬
kalt auf die verlegenen Einwände des Buch¬
halters , „ ich denke , die Gläubiger und Depofiten -

besitzcr werden die Gelder annehmen , auch wenn
wen« sie aus meinem Besitz stammen ."

. (Schluß folgt .)



Nr . 185 .

1897 .
Amlsverkündigungsßkatt für den HroA AmtsSezirk Durlach.

Smlkche NekiiimllnachlliW».
Kxeiwillige Gerichtsöarkett.An die Gemeinderäthe des Gerichtsbezirks und denGrund - und Pfandbuchführer der Stadt Durlach .Die Statistik der liegenschaftlichen Verschuldungim Jahr 1898 betreffend .Unter Hinweis auf den Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts vom 13. Februar 1883 Nr . 3161 werdendie Gemeinderäthe des Gerichtsbezirks , sowie der Grund - und Pfandbuch¬führer der Stadt DuriH aufgefordert , die vorgeschriebenen Tabellen inobigem Betreffe nach Formularen 4 —8 für das Jahr 1897 nachUmlauf d. Js . anher einzusenden . Sodann werden dieselben benach¬richtigt , daß sie demnächst eine entsprechende Anzahl Impressen zur Auf¬stellung der Tabellen für das Jahr 1898 erhalten werden .

Formular 4 —8 haben einige erläuternde
^ Zusätze erhalten und zwardie den Formularen anmerkungsweise beigefügte Anleitung hinsichtlichder Berufsangabe für Minderjährige , Mundlose , Ehefrauen und Wittwen ,sowie für Taglöhner und die den Anweisungen zu den Formularen6—8 wegen des Eintrags der bei Theilpfandstrichen entlasteten Liegen¬schaften eingefügte Bestimmung .

Wir machen die Gemeinderäthe , sowie den Grund - und Pfandbuch -führer dahier auf obige Zusätze besonders aufmerksam und empfehlendenselben deren genaue Befolgung . Ein etwaiger Mehrbedarf an For¬mularen im Laufe des Jahres 1898 kann von hier aus bezogen werden .Durlach den 18 . Dezember 1897 .
Grotzherzoglichcs Amtsgericht :

_ _ Huber .
_ _Freiwillige Gerichtsbarkeit.Die Herren Standesbeamten des Gcrichtsbezirks erhalten demnächstden Bedarf an Formularen zu den vierteljährigen Auszügen aus denStandesregistern für das Jahr 1898 , sowie 2 Formulare für die Nach¬tragsangaben pro 1897 .

Ein etwaiger Mehrbedarf kann im Laufe des Jahres 1898 vonhier aus bezogen werden .
Durlach den 18 . Dezember 1897 .

Grotzherzoglichcs Amtsgericht :
Hube r.

Konkursverfahren .
Nr . 16,159 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Ioh . Martin Michel ,Inhaber der Firma Earl
Vollmer Nachfolger in Dur -
lach , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 12 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Grobherzoglichen Amts¬

gerichte Hierset bst bestimmt .
Durlach , 18. Dez . 1897 .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts ._
tzinkadung

zur

Atzung desKsksttarrsschllffks
am

Mittwoch , 22 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr

( nicht wie bereits bekannt gemacht,3 Uhr ).
Tagesordnung :

1. Genehmigung eines Kredits von
26,000 zum Geländeankauf
für den neuen Friedhof und
zur Vornahme der Vorarbeiten .S. Genehmigung des Beschlussesdes Verwaltungsraths der Ge¬
meindesparkasse Durlach über
Ernennung des Rechners .3. Festsetzung des Zinsfußes fürdie Sparkasseneinlagen .4. Genehmigung des mit der All¬
gemeinen Versorgungsanstaltin Karlsruhe vereinbarten
Schuldentilgungsplanes .

ü. Genehmigung des Verkaufs der

Bauplätze Nr . 22 , 24, 25 , 30,31 , 32 , 34 , 36 und 37 aufden Hmterwiesen .
6 . Wahl eines Bürgerausschuß¬

mitglieds für das durch Tod
abgegangene Mitglied Wilhelm
Frantzmann .

Wir ersuchen um vollzähliges Er¬
scheinen, unentschuldigtes Ausbleiben
müßte mit 2 bestraft werden .

Durlach , 16. Dez . 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
_ Franz .
Wergebung der Herstellungvon Uffastersteinen etc.Die Stadtgemcinde Durlach ver¬
gibt das Brechen und Richten von
Pflastersteinen :c. aus dem an der
sog. Tiefenthalerstraßc gelegenen
städtischen Steinbruch . Schriftliche
Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag den 3 . Januar 1838 ,
Vormittags 8 Uhr,auf dem städtischen Bauamt (Wasser¬

werksgebäude ) abzugeben , woselbstdie Bedingungen zur Einsicht auf¬liegen .
Durlach , 20 . Dez . 1897 .

Der Gemeinderath :
I)r . Reichardt .

_ Franz .

prillal-stnzeige».
Gesucht

von einem Beamten 3 Zimmer rc.per 1 . April 1898 , womöglich in
Nähe der Bahn und in einem Neu¬bau . Gefl . Off . u. 2 . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten . _

Empfehlung .
Billige Bücherranzc » fürKnaben und Mädchen in großerAuswahl bei

LnsuN , Sattler

Khrißöaum -Konfect,selbstgebackene Honiglebkuchen . per Pfd . 50 H , Springerleinund Buttergevackenes , sowie sämmilichcs Mantelconfeet empfiehltin größter Auswahl

Loklitton, Zcblitkcbulie, siinporsnempfiehlt in großer Auswahl bei billigst gestellten Preisen .Ferner verkaufe , um mein Lager zu reduziren ,vs .. SV ^ a,s .r AvLILHHsvLALv( Halifax und Klub ) , so lange Vorrath reicht , das Paar Itzlle. 1. 10und bitte diese günstige Gelegenheit zu benützen.
—_ Öttv beim Wathhaus .

Mäckerei L WeHllager
von

Herr « » » , » » klvlck
empfiehlt aus Weihnachten ff. Kaiseranszng , Danillezwieback,Springrrlei « , Onnstmürbs , Kuttergebarkenes , Cara melle-Konstons , Uanilleirrödchcn . Hutzelbrod, Chocoladr Snchard .Bund , Hcfcnkrairz , div , Kuchen.

A. H. Rothschild, Metten,
empfiehlt :

Herrenwäsche , Damenwäsche , Kette « , alle ArtenKeine « , komplette Krantansstattnnge « , Wäsche fürHotels und Restaurants in nur gediegener Waare .
Muster stehen gerne zu Diensten . "

WE

Zu Mlscndk» Mchvchts-GrjHkilkkv
empfeble in schönster Waare :Kinderhauben , Kleidchen , Jäckchen . Strümpfe , Schürzen in allen Sorten ,Herren - L Damenhemden , Bettjacken . Corsets , Kaputzen . Echarpes , Shawls ,Strümpfe L Socken , Herren - L Küabenwesien . Hosenträger , Porte¬monnaies . ferner alle Sorten Filz - L Plnschpantoffel . Kinderschuhe LGummigaloschen . Ferner in 8ünsE « n « ,ssnsn : Kleider - , Haar -.Zahn - L Nagelbürsten , Hand - L Kehrbesen , Schrnpper L Lambrisbürsten ,sowie größte Auswahl in Holz - L Korbwaareu zu den billigsten Preisen .

Fr. Mühl . Marktplatz.

Lesckäfk - L sismilien-llruekoseken
verclen rased unä Fosobinaelcvoll rmAoksrtigt .

Drueirsrtzi
8 .

UuekMlMll -ksrttzii
in tkinor / euskükrun ".

in lnockornsn d'ormatsn . Vunlsvk am Llarkt.

jsAfß ^_ f,ooI (8 n.

Prima Fmaleum Faßboden -Glaaslackempfehle für jetzige Bedarfszeit .
Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelleTrockenheit und höchste Glanzkrast .Ich berechne bei 1 Pfd . 59 bei 10 Pfd . 48 H .Ferner empfehle prima Parquetbodenwichse re .D Sükrer ' wAvklk '. , Ketterllraße 24.



Is . Nürnberger

llek86nmaul8ala1.
ZchSnße MtsßM - Oraagtll ,

tzktrsckutte Kaftavik«
empfiehlt

Q _ Ik ' ,

Holiig - Lkbkiilhrii .
Brettcncr Art , das Pfd . zu 48
hochfeines Schnitzbrod , das Pfd .
zu 25 Eierspringerlei « ,
das Pfd . zu 75 empfiehlt

Hottfried Schmidt ,
_ Bäckermeister ._

SeköÜge machte

für Suppe und Gemüse , Mae -
earoni , pr. Pfd . 30 Pf . , Gier¬
gerste. sowie Gier bei
_ bVilk . ws gnen .

?un8ek888enren,̂ !
von ^ i .40 an die ganze Flasche
bis zu den feinsten Marken , empfiehlt !

von 1 . 75 an die proste Flasche ,
feinstes Schwarzwälder Kirsch -
L Zwetschgeuwasscr , große
Auswahl in Liqucuren . von
60 H an das Liter , empfiehlt

Lsr ! ArmbruZtör.
Vorzügliche

Honiglebkuchen .
per Pfd . 48 H , Wicderverkäufer
42 Spring , rlc und versch
Christbaum -(ro » fect , per Pfd .
60 ^!z .

Conditorei Svttintz >vr ,

_ Lammstraße 21 . _

Jur Nachricht !
Empsehle mein neu ausgestelltes

V russisches Billard N
einem geehrten Publikum zur gcfl .
Benützung .

Hochachtungsvoll
ILrril HV «;Ü88 Z. Psiug .

/^ l! t'L88k3I 'r6N , Vl8iiK3tt6N ,
Verloburigsksetkn,

iioedrL !i8k3r-i6n , Menu8 ,
I3nrk3tten ,

^ eujlld ^ kopien
werden rasch , billigst und hochfein
hergestellt .

Achtungsvoll
^ Lixxrust kV » I » r .

Aurt
'
crch , Hauptstraße 15 . ^

Karl Kayser »
Kauptllraße 30 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in allen neuesten Sorten

Herren - S Kinderhüte « ,
Wintermütze «,

gestickte Hansmütze« ,
Hosenträger ,

Gravatten , Portemonnaies ,
Nraensckirme .

in schönster Auswahl zu billigsten
Preisen .

Aö . Gestickte Hausmühen , Hosen¬
träger . Tabakbeutel , Turuergürtel
werden billigst garnirt .

Zur Landtagswahl .
Orffkutlichc Erklärung .

Nachdem in den letzten Tagen wiederholt ein Theil der hiesigen
Wahlmänner und Urwähler wegen meiner ablehnenden Entschließung mir
nicht bloß ihr Bedauern ausgedrückt , sondern auch sich bemüht haben ,
eine nachträgliche Aenderung meiner Stellungnahme herbeizuführen ,
nehme ich Beranlassung heute zu erklären , daß nach nochmaliger ernster
Prüfung die für meine Ablehnung maßgebend gewesenen Gründe nach
wie vor für mich bestehen .

Diese Erklärung fällt nöthig , um den Freunden meiner Candidatur
jede peinliche Enttäuschung zu ersparen , aber auch im Interesse einer
möglichst glatten und ehrenvollen Wahl des bereits nominirten Herrn
I) r . Binz .

Indem ich für das mir bewiesene glänzende Vertrauen Allen herzlich
danke , erkläre ich wiederholt ausdrücklich , daß neben einer Reihe von
andern Gründen thatsächlich in erster Linie meine derzeitige ärztliche
Thätigkeit mich veranlaßt , die mir zugedachte hohe Ehrung abzulehuen .

Durlach den 21 . Dezember 1897 .

_ _ ,1 . Leusslvr . pract . Arezt .

HHeater in Aurt'
crch.

Wß - ' kl » «t « 8 NIII HLronv .
Mittwoch de« 22 . Dezember 1897 , Abends 8 Uhr :

SsnsKs kün ttnn . Snuno Komsnus .
Unter gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Instrumental -Vereins .

Ire Mkinde von Wans °d- r - Jer Hraf von S1 . Hermain .
_ _ _ Schauspiel in 5 Akten vo n A . B r i x . _

sind bekannt als elegant , sehr solide und leichtlaufcnde Maschinen und als

M Weihnachls - Gefchrnk ^
vorzüglich geeignet , sowohl für Herren als Damen oder Kinder . Wir
machen speziell auf die neuen 98er Modelle , die bereits eingelroffen
und bei dem Unterzeichneten , 6 . ölum , jederzeit anzusehen sind , aufmerksam .

Ii . NMeDsr . Llum ,

_ Kauptllratze 28 .

Kaiserauszug ,
meine bekannte Spezialität , und alle sonstigen Sorten Vtsissmsklv ,
nur auS den renommirlesten Mühlen bezogen , empfehle auf Weihnächte »
von 2 .— an den ^ Zentner . Spezielle Preisliste zu Diensten .
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Wsitzickckeu ALrKLrM - Utzck « ,
G . m . b . H . ,

SvUmiUI in
übertrifft Bauernbuiter und ist thatsächlich das Beste zum
Braten , Schmelzen und Backen und dürfte für Weihnachts¬
gebäck — sogenannte Butterbackes — ganz besonders zu
empfehlen sein .

Wie aus der nachstehenden Analyse des vereidigten
Gerichts - Chemikers Herrn vr . Kayser in Dortmund zu
ersehen ist , übcrtrifft unsere Margarine an Fettgehalt weit
jede Landbutter , welche nur ca . 72 — 78 ^ nachweist .

Die Margarine Marke „ Badnerland " enthält :
Feit . » 8,23 » x,
Wäger . . l . . 10,208 »
Käseftoff . 1,558

Die Ranzidität d. h . der Gehalt an freier Fettsäure be¬
trug 2,100 Die Margarine ist frei von ConservirungS -
mitteln und sonstigen ungehörigen Beimischungen . Sie ist
aus vollkommen frischen und reinen Materialien bester
Qualität bereitet , zeichnet sich durch einen sehr feinen Ge¬
schmack , Aroma , hohen Fett - und geringen Wassergehalt
aus und stellt demgemäß ein Nahrungsmittel von vorzüg¬
licher Qualität dar .

Dortmund den 11 . Dezember 1897 .
(gez.) » ->. « »FMvi-.
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EmpsangSanzeige unv
Danksagung .

Von der Maschinenfabrik Gritzner
A . - G . habe ich als Weihnachtsgabe
für den Frauc )werein 250 für
das städtische Spital 100 und
für die Nettungsanstalt 40 er¬
halten , was ich mit herzlichem Danke
bescheinige .

Specht , Stadtpfr .

as Pfund von 15 Pf . an

Au nützlichen

empfehle , so lange noch Vorrath , zu
staunend billigen Preisen : Tuck¬
schube mit Filzfutter , per Paar
von 80 H an , Tuchschube mit
Pelzfutter , per Paar zu 1 . 20 .

Ludwig Schwan ,
Tuchs chuhgeschäft im weißen Löwen .

Weiße Hemden,
Sarrmwollhemden ,
Normalhemden ,
Unterjacken ,
Unterhosen .
Socken.
Taschentücher.

weiß und farbig ,
seidene Halstücher ,
Kragen ,
Manschette » ,
Sranatten ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis Luger

_ am Marktplatz .
I li - LZdi ? I ,
OsLsn ,
Usi - cls ,

kauft man billigst bei

Ott « 8 « I> ri » t <Lt,
Eifcnhandlung beim Rathhaus .

KllillMkNvötzkl»
MMM Harzer Roller , zu 6 , 8
MWHM - und 10 pr . Stück ,' bei

_ Wilh el m Wagner .

7 - rnmar ' cin schönes , ist zu
L . lI > iIIIVI

^ vermiethen
Müblstratze 3 , 2 . St .

Ein noch gut erhaltenes Tafel -
klavicr ist billig zu verkaufen

Wlurncnvorüadt 4 .
Wenn 8ie kiu8ten

oelimen 8i« OscLN lietre 's

^
vrishsl -

LvQhcms .

Heut«-, L 20 , 25 , -10 und 50 1'fx . I
übers» üa brben . In Onrleck in der I
lundi 'scken kinkorn -^polkoko , NL>»sn- s
spotksk« Nerm Stein

Ao vnck nicbt vertreten , erriebte l
vnter eebr xünstixen Oonditionen »Ilerl
Orten Vörbnukstellsn,

Oscsr rietre , ktamelnn (Leblesien ) .

stavl Durlach.
Standesöuchs -Auszüge .

Gedore » r
14. Dez . : Rudolf Karl, Vat . Emil Schön-

Herr . Xylograph.
t4 . . Bertha , Vat . Hugo Schubncil.

Bürstenmacher .
15. , Heinrich Leonhard, Vat. Hein¬

rich Karl Lenzinger. Eisen-
dreher .

19. . Katharina, Vat . Friedrich Hei«.
Poslbole .

Ärel . » io- * . Leo -, Ti- I»»
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